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71. Halle, Mittwoch den 26. März 1856.
Hierzu eine Feilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir
An unſere Leſer.
unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1856) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 25 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land

rathsOffüciums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.
Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be

ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.

Halle, den 21. März 1856.
e e

Deutſchland.
Berlin, d. 22. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen Ober-Baurath Severin zu Berlin den Stern zum
Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der „Staatsanzeiger“ publizirt das „unter Zuſtimmung der bei
den Häuſer des Landtags“ ſanktionirte Geſetz vom 10. März, betreffend

das Verfahren gegen gusgewanderte Militärpflichtige und
gegen beurlaubte Landwehrmänner, welche ohne Erlaubniß auswandern.

Die hieſigen Blätter enthalten folgende Bekanntmachung des Po
lizei Präſidenten ad int., Freiherrn v. Zedlitz:

Nachdem des Königs Majeſtät mich zur Verwaltung der Stelle des Polizei Prä
ſidenten von Berlin zu berufen Allergnädigſt geruht haben habe ich, dem Allerhöch
ſten Befehle folgend, die Geſchäfte des Amtes geſtern übernommen. Ich hoffe zu
Gott, daß zu der Ausfüllung meines ſchwierigen Amtes auch die Mitwirkung der
berliner Bürgerſchaft mir hülfreich zum Heil des Königs des Vaterlandes, insbeſon
dere dieſer Stadt zur Seite ſtehen wird. Ich werde für Jedermann in der Regel
in den Morgenſtunden von 8 Uhr ab zu ſprechen ſein.

Nach dem dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Geſetzentwurf ſol
len von den jetzt im Umlauf befindlichen Kaſſenanweiſungen im Be
trage von 30 Mill. 842,347 Thlr. 15 Mill. binnen zwei Jahren ein

gezogen werden. Jn Stelle des Reſtes ſollen neue ausgegeben werden
und zwar 8 Mill. in Apoints zu 5 Thlr. und 7 Mill. 842,347 Thlr.
in Apoints zu 1 Thlr. Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden
wird ermächtigt, verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen über 16 Mill.
598,000 Thlr. in Apoints zu 100, 200, 500 und 1000 Thlr. nebſt

pCt. Zinscoupons auszugeben und dieſe an die preußiſche Bank
auszuhändigen.

Nach den neueſten aus St. Petersburg hier eingetroffenen Mit
theilungen erwartet man daſelbſt den Frieden mit großer Beſt immt
heit, und ſcheint es, daß ſich das ruſſiſche Gouvernement zur Ge
währung der Conceſſionen, welche die Weſtmächte verlangen be
ſtimmt entſchieden hat. Als ein Beweis hierfür dürfte auch angeſe
hen werden daß die Kaiſerin Mutter bereits ihre Abſicht kund ge
geben hat, in dieſem Jahre den Hof von Berlin zu beſuchen, und,
wie verlautet gleichzeitig eine Reiſe nach dem Süden Europas zur
Stärkung ihrer Geſundheit anzutreten. Sie wird bis nach Ablauf
ihres Geburtstages den 43. Juli, in St. Petersburg verweilen, und
ungefähr in den erſten Tagen des Auguſt hier eintreffen. Es heißt,
daß ſie auch den Winker über in einem ihr zuſagenden Klima ihren
Wohnſitz nehmen will und dazu Berlin auserſehen hat.

Weimar, d. 20. März. Der Geſundheitszuſtand des Groß
herzogs beſſert ſich immer mehr die Schmerzen haben bedeutend nach
gelaſſen und die nächtliche Ruhe hat ſich wieder eingeſtellt.

Wien d. 18. März. Die begonnene hochkirchliche Bewegung
gegen die Gewerbefreiheit dauert unbeirrt fort, ja ſie beginnt ſich von
den Zeitungen auf die Kirchenkanzeln zu verpflanzen. Wir hatten vor

Halliſche Jeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

G. Schwetſchkeſcher Verlag

einigen Tagen Miſſionen in dreien unſerer Vorſtädte, die von den
Lazzariſten abgehalten wurden. Ein Prediger wählte das Concordat
zu ſeinem Thema und zog, wie mir ein Ohrenzeuge verſichert, fol
gende Parallele, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt.
„Das Concordat, bemerkte er, ſei eine kleine, ſchmale Thür in den
Himmel die den öſterreichiſchen Katholiken aufgethan wurde z aber
eine Pforte von rieſigen Dimenſionen in die Hölle ſei die Gewerbe
freiheit, mit der das Land jetzt beglückt werden ſoll.“ Es iſt dies
daſſelbe Prinzip, nach welchem die Geiſtlichkeit in Tirol gegen die
Eiſenbahnen und ſogar gegen die neuen Straßen eifert. Die NPatio
nalökonomen des „Volksfreunds“ und Genoſſen bemühen ſich inzwi
ſchen unausgeſetzt nach Zulänglichkeit ihrer Kräfte die Menge zu be
arbeiten. Sie treten dabei mit einer Sicherheit auf, die gleichſam auf
eine unverletzliche Stütze pocht und tragen kein Bedenken, in voller
Kampfrüſtung und hie und da in höchſt verletzender, herausfordernder
Form mit den Organen der Staatsgewalt und der ihnen tiefverhaßten
„Büreaukratie““ anzubinden. Daß der Staat ſich nicht dazu bequemte,
dem Anſinnen italieniſcher Biſchöfe gemäß, die Cenſur in Oeſterreich
einzuführen, haben dieſe Leute, die für ihren Sonderzweck von der
Preßfreiheit ſelbſt den ungebundeſten Gebrauch machen noch nicht
verſchmerzt. Die ultramontane Preſſe Oeſterreichs wagt es offen aus
zuſprechen: das lombardovenetiſche Episcopat habe durch dieſe Maß
regel nur „ſeine Schuldigkeit gethan“, und erſt am Sonntage druckte
der „Volksfreund“ den Satz: „jeder katholiſche Biſchof ſei in der Re
gierung ſeiner Diöceſe sui juxis und keine Macht der Welt dürfe in der
ſelben durch Verbote, Warnungen und Weiſungen ihn hindern wenn die
Biſchöfe z. B. eine kirchliche Präventivcenſur einführen wollen wer
könne ſie daran hindern, und wer habe ſie bis jetzt daran gehindert
Es iſt gewiß eine achtungswerthe Liberalität, daß die Regierung dieſes
Treiben gewähren läßt; wenn man aber glaubt die ultramontane
Partei werde durch dieſe Milde zu größerer Beſonnenheit gebracht
werden, ſo hat man ſicher die Rechnung ohne den Wirth gemacht.
Mit Fanatikern iſt keine Transaktion möglich. Wahr iſt es freilich,
daß die ultrakatholiſchen Blätter hier nur ein ſehr kleines Publikum
haben, meiſtens ſchlecht redigirt ſind, und daß ſie, auch wenn ſte gelet

en werden, gerade die entgegengeſetzte Wirkung hervorbringen, als ſie
beabſichtigen. Aber es geſchehen noch andere Dinge, die, gelinde ge
ſagt, wunderlich ſind; ſo z. B. freut ſich der Linzer Biſchof laut einer
von ihm in öffentlicher Verſammlung des dortigen katholiſchen Ver
eines am 9. d. gehaltenen Rede, die der heutige „Volksfreund“ ab
druckt, daß in der, demnächſt in Wien zuſammentretenden Synode
der öſterreichiſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe, nach dem Willen des apo
ſtoliſchen Stuhles in Rom, der papſtliche Nuntius, Cardinal Viale
Prela (alſo nicht der von dem Kaiſer beſtimmte Erzbiſchof Rauſcher
von Wien) den Vorſitz führen werde! (Spen. 3.)



Wir empfangen heute folgende
Mittheilungen von Helgoland: Es iſt abſeiten der engliſchen Re
gierung beſchloſſen, auch nach abgeſchloſſenem Frieden 1000 Mann
der Fremdenlegion hier, 1000 in Shorncliffe ſtationiren zu laſſen
das 5. Regiment iſt jetzt in der Formation begriffen. Das Zuſtrömen
der Dienſtluſtigen dauert fort, oft bringt ein unbedeutendes Fiſcher
fahrzeug 4 5 Mann, die kaum Platz in der Nußſchaale hatten der
Fiſcher erhält über 2 Pf. St. pr. Kopf, und dafür wagt er ſein und
ſeiner Paſſagiere Leben. Man iſt jetzt übrigens ſehr ſtreng mit der
Annahme ſo brachte das Dampfſchiff „„Helgoland welches bereits
vorigen Sonnabend 10 Uhr ſeine erſte diesjährige Tour antrat und
Montag Abend 7 Uhr im Hamburger Hafen zurück war, Lirca 40
auf Helgoland zurückgewieſene Legionaire. Das engliſche Kriegs
dampfſchiff „Prometheus“ fährt jeden Freitag von Glückſtadt nach
Helgoland, durchſchnittlich mit 150 Legionairen.

Hrientgliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel wird dem „Journal des Debats ge

ſchrieben: „Auf Erſuchen von Seiten der Berwaltung der Donau
Fürſtenthümer ſind den türkiſchen Bevollmächtigten Vollmachten zuge
gangen, wonach ſie fordern ſollen daß Rußland auf Eintreibung
der 16 Millionen Francs verzichte, die es von den Donau Fürſten
thümern für die Beſetzung im Jahre 1848 fordert da dieſelbe über
flüſſig war, weil vor derſelben bereits die türkiſchen Truppen die Ruhe
hergeſtellt hatten da die Türkei, welche damals dieſelbe Truppenzahl
in den Donau Fürſtenthümern hatte, auf jede Forderung verzichtete,
ſo iſt es nicht mehr als billig, daß auch Rußland nichts erhält 2)
daß Rußland den Betrag für die Verproviantirungen bezahle, die es
von den Gutsbeſitzern und Bauern 1853 und 1854 in den Donau
Fürſtenthümern genommen und welche ſich auf 6 bis 8 Millionen
Francs belaufen.“

Nach einer Depeſche des Pariſer „Siecle aus Jaſſy vom 22.
März iſt ein Courier, der ein an den Präſidenten der Pariſer Con
ferenjen, Grafen Walewski,
ren um Vereinigung der Donaufürſtenthümer perſönlich überbringen
ſollte, in Czernowitz von den Deſterreichern angehalten worden.

Ueber die Frage der OonauFürſtenthümer bemerkt der
Londoner „Examiner“: „Was die Vereinigung der Donau Fürſten
thümer betrifft, welche der Hauptwunſch aller liberalen Männer war,
ſo iſt es nicht erfreulich, zu vernehmen, daß Rußland und Frankreich
dafür, die Türkei aber, Oeſterreich und England dagegen wirken wol
len. Wenn keine Vereinigung ſtattfinden ſoll, ſo muß ein doppeltes
Hoſpodariat vorhanden ſein, was die Folge haben wird, daß Rußland
in Jaſſy und Oeſterreich in Buchareſt herrſcht.

Aus Konſtantinopel vom 10. März wird dem Conſtitu
tionnel“ geſchrieben daß der griechiſche Klerus nicht blos unter der

Hand gegen den Chriſten Ferman ſchürt, ſondern offen die Abſicht
kund giebt, er werde alles was in ſeiner Macht ſtehe aufbieten,
um dieſe Beſchlüſſe nicht zur Ausführung kommen zu laſſen. Der

griechiſche Patriarch, der deswegen wiederholt zur Pforte beſchieden
wurde, hat Antworten gegeben, die nichts weniger als befriedigend
lauteten. Der griechiſche Klerus ſucht nun auch den großen Haufen
zu überzeugen daß dieſe Reformen theils illuſoriſch wären, theils den
wahren Intereſſen der Chriſten zuwiderliefen.

Briefe aus Kamieſch melden, daß die beabſichtigte Reiſe des
Marſchalls Peliſſier nach Paris unterbleiben wird. Auf ſein Anſuchen
um einen Urlaub erhielt der Marſchall aus Paris die Weiſung, in

der Krim den völligen Abſchluß des Friedens oder die Wiederaufnah
me der Feindſeligkeiten abzuwarten.

e Nußland und Polen.
Königsberg, d. 24. März. Tel. Oep.) Hier eingegangene

Nachrichten aus Petersburg melden, daß durch Ukas des Kaiſers die
Poſten des Generalgouverneurs in den ehemals polniſchen Gouver
nements Tſchernigow, Poltawa, Charkow Witepsk, Mohilew und
Swmolensk aufgehoben worden ſind. Das Gouvernement Minsk iſt
der Bothmäßigkeit des Generalgouverneurs entzogen.

Frankreich.
Paris, d. 21. März. Dem kaiſerlichen Prinzen iſt geſtern

ein kleiner Unfall paſſirt, der jedoch keine ſchlimmen Folgen gehabt
hat. Seine Amme hat ihn fallen laſſen. Se. Kaiſerliche Hoheit er
hob ein fürchterliches Geſchrei; man hätte ihn beinahe für ein gewöhn
liches Kind nehmen können. Die Amme ſank in Ohnmacht und er

holte ſich erſt nach drei Stunden von ihrem Schrecken. Die Gouver-
Rante und die Unter Gouvernanten des Kindes von Frankreich“
ſprangen herbei und rafften den Sprößling des Kaiſers von der Erde
auf, und die Aerzte erklärten, er ſei trotz ſeines Unfalles ſo wohl,
daß von morgen an kein Bulletin mehr über Se. K. Hoheit ausge
geben werden würde. Die zuletzt ausgegebenen Bülletins über das

Befinden der höchſten Perſonen lauten: „21. März, 11 Uhr. Jhre
Maj. die Kaiſerin befindet ſich fortwährend wohl.“ „Die Geſundheit
Sr. K. Hoheit des Prinzen iſt immer eine ſehr gute. Jn Betreff ſei
er werden keine Bulletins mehr ausgegeben. Nach dem „Pays“
hat der König von Preußen dem Kaiſer der Franzoſen bei Gelegen

heit der Geburt des kaiſerlichen Prinzen ein eigenhändiges Beglück
rdünſchungs Schreiben überſandt. Veorgeſtern zog zum erſten Male
die Wache bei der Wiege des kaiſerlichen Prinzen auf. Sie beſtand
aus Dragonern der Garde unter einem Kapitän, der blos von der
Admiralin Bruat, in ihrer Eigenſchaft als Gouvernante, Befehle zu
empfangen hat. Die öffentlichen Bülletins über den Geſundheits
zuſtand des Prinzen Jerome, der an einer Bruſt und Lungenent-

Hamburg d. 19. März

gerichtetes förmliches Geſuch der Boja

Sache nicht liegen zu laſſen.

Schifffahrt vollkommen frei bleibe

Zündung gelitten hat, aber in der Beſſerung begriſſen iſt, haben die
Veranlaſſung zu einer neuen Benennung dieſer bisher Fluxion de
poitrine“ genannten Krankheit gegeben; ſie heißt jetzt nach der Mode
ſprache „érömite und keine faſhionable Oame würde es ſich er
lauben, ihr fortan einen anderen Namen zu geben.

WParis, d. 21. März. Allgemein iſt die üble Laune der öſter
reichiſchen Bevollmächtigten, und namentlich die zwiſchen ihnen und
den ruſſiſchen Bevollmächtigten beſtehende Kälte, bemerklich. Oeſter
reich begreift, daß der Czaar ihm die demüthigenden Bedingungen
ſchwer verzeihen wird, die es ihn anzunehmen gezwungen hat, und
daß Frankreich ihm gerade keinen großen Dank ſchuldet; denn es hat
letzterem eigentlich nur moraliſchen Beiſtand geleiſtet, und mit dieſem
meinte Oeſterreich es erſt dann ernſtlich, als die franzöſiſchen Waffen
den Erfolg der Weſtpolitik geſichert hatten. Jch geſtatte mir hier
einen Rückblick, der vielleicht Licht auf die Zukunft werfen kann. Zur
Zeit der Reiſe des Herrn von Seebach und der ihm von Louis Na
poleon an den Czaaren ertheilten Aufträge wurde auch der König
von Sardinien, der eben aus London nach Turin zurückreiſte, bezüg
lich der Friedensplane ins Vertrauen gezogen. Der Kaiſer dankte
dem Könige bei dieſem Anlaſſe für ſeine eifrige Unterſtützung der Weſt
mächte und verſprach ihm ſeinen Beiſtand für die Zukunft der italie
niſchen Frage, die zwiſchen beiden Fürſten aufs Tapet kam. Die
Zeit wird kommen ſagte der Kaiſer, „wo der Krieg in Jtalien,
der jetzt ein revolutionärer Krieg wäre, ein politiſcher Krieg werden
wird und dann können Sie auf mich zählen.“ Wird Frankreich zur
Herſtellung der italieniſchen Einheit ohne Gefahr von Seiten der Re
volution einen beſſeren Gehülfen haben können, als Rußland und
welche ſchöne Gelegenheit könnte letzteres finden, ſich an Oeſterreich

zu rächen? (K. 3.)Paris, d. 23. März. Heute wurde zu Ehren des kaiſerlichen
Prinzen in allen Kirchen Frankreichs ein feierliches Te Deum geſun
gen. Die officielle Welt und das diplomatiſche Corps wohnten dem
Te Deum in der NotreDame- Kirche bei. Nach der Union Me
dicale haben die bei der Entbindung der Kaiſerin thätig geweſenen
Geburtshelfer und Aerzte folgendes Honorar empfangen D. Dubois
30,000 Fr., D. Conneau 8000 Fr., die zwei anderen Aerzte jeder 6000
Franken. Es wird heute erzählt doch mögen wir es nicht ver
bürgen, daß in der geſtrigen Sitzung des Congreſſes ſich einige
Schwierigkeiten herausgeſtellt haben welche zwar das gute Reſultat
nicht zu verkümmern vermögen, aber doch wieder eine Verzögerung
hervorrufen. Der Kaiſer, der, wie man ſagt, gehofft hatte, der
Friede werde möglicher Weiſe ſchon geſtern unterzeichnet ſein, zeigt
ſich ſehr ungeduldig. Jm Laufe der nächſten Woche wird der Friede
jedenfalls zu Stande kommen. Die Verhaftung des Couriers der
moldauiſchen Bojaren, welcher dem Präſidenten des pariſer Congreſ
ſes eine Bittſchrift derſelben zu Gunſten der Vereinigung der Donau
Fürſtenthümer überbringen ſollte (ſ. orient. Angel.), hat hier großes
Aufſehen gemacht. Hr. Riſetti, ehemals Miniſter in der Walachei,
ein ſehr verdienſtvoller Mann, an den dieſes Ereigniß durch den De
legraphen gemeldet wurde begab ſich ſofort mit mehreren hier anſäſ
ſigen Rumänen zum Miniſter, um dieſe Gewaltthat der öſterreichiſchen
Regierung zu ſeiner Kenntniß zu bringen. Graf Walewski nahm die
ſchriftliche Proteſtation der Herren ſehr günſtig auf und verſprach die

i An der heutigen Börſe wurde esals officiell bekannt, daß der Handel in auswärtigen induſtriellen
Werthpapieren verboten ſei.

Paris, d. 22. März. Heute hat die elfte Sitzung des Kon
greſſes ſtattgefunden, und ohne daß ich noch Einzelheiten über dieſelbe
gehört hätte, wurde mir doch geſagt, daß dieſelbe von großer Wich
tigkeit geweſen. Ehe ich Näheres darüber erfahre, erlauben Sie mir,
die Bedingungen welche dem FriedensVertrage zu Grunde liegen,
in Kürze zu reſumiren. Rußland hat in die Neutraliſation des ſchwar
zen Meeres gewilligt, auf die Wiedererhebung von Sebaſtopol ver
zichtet. Nikolajew wird ein einfacher Handelshafen ſein. Rußland
giebt das Protectorat über die OonauFürſtenthümer auf und überläßt
einen Gebietstheil von Beſſarabien an die Moldau, damit die Donau

ah Es willigt in den gemeinſchaftlichen Schutz der fünf Großmächte hinſichtlich der Chriſten des Orients,
und die Ueberſchreitung des Pruths (dieſer Fluß ſoll ja aber künftig
nicht mehr die Grenze bilden von Seiten der Ruſſen wird als
Casus hell bezeichnet. Eine Kommiſſion wird an Ort und Stelle
die neue Abgrenzung vornehmen und dieſelbe Kommiſſion wird auch
die Wünſche der MoldauWalachen hinſichtlich der Vereinigung beider
Fürſtenthümer entgegennehmen. Der Kongreß würde ſich, nachdem
die Kommiſſion ihre doppelte Miſſion erfüllt hat, neuerdings vereini
gen, um die beiden Fragen definitiv zu regeln und ſich dann mit der
Räumung Roms durch die franzöſiſchen Truppen und mit der Räu
mung der Legationen durch die öſterreichiſchen Truppen zu beſchäfti
gen. Die Grundlage dieſer doppelten Räumung ſollen die Reformen
bilden, welche für die Legationen mitgetheilter Maßen vorgeſchlagen
wurden. Der Kongreß wird ſich endlich über die Räumung des kür
kiſchen Staatsgebietes durch die Allirten verſtändigen; im Friedens
e ſoll vorläufig noch nichts über dieſen Gegenſtand enthalten

ein. (K. 3.)Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. März. Den „Times iſt ein Brief einge

ſandt worden in welchem auf die Nothwendigkeit hingewieſen wird,
in den pariſer Konferenzen die Uebergriffe der Ruſſen am Fluſſe Amur
zur Sprache zu bringen. „Dieſer Strom ſagt der Verfaſſer des
Schreibens, durchſchneidet die Mandſchurei in ihrer ganzen Länge
und Breite und führt beinahe bis zur Hauptſtadt des chineſiſchen Kai



ſerreiches. Sein Beſitz verleiht Rußland in Wirklichkeit die Herrſchaft
über die ganze Mandſchurei, bedroht fortwährend die chineſiſche Haupt
ſtadt und das chineſiſche Reich und wird ſchließlich zur Eroberung
deſſelben führen. Lord Clarenden wird ohne Zweifel alles aufbieten,
um vie unheilvollen Pläne Rußlands in jener Gegend zu vereiteln.
Rußland würde wahrlich keinen ſchlechten Tauſch gemacht zu haben

glauben wenn es flatt der Türkei das gewaltige chineſiſche Reich ſein
eigen nennen könnte, und ich weiß ſehr gut, daßz der Kaiſer von

China in den Augen der Ruſſen ein „kranker Mann iſt.“ Der
Pariſer Korreſpondent der „Times“ bemerkt unter anderem Es läßt
ſich wohl zweifeln ob alle Bevollmächtigten mit ihren Erfolgen ſo
zufrieden ſind, wie die Leute hier es ſind oder zu ſein vorgeben.
Könnte man z. B. errathen, was in M. Cavours Herzen vorgeht,
ſo würde man kaum finden, daß er übermäßzig entzückt iſt. Wenn
Graf Buol ſpräche, wie er denkt ſo bin ich ziemlich gewiß, er würde
weder ſehr erfreut noch ſehr geſchmeichelt erſcheinen. Aber wenn Eng
land und Frankreich nur einig und zufrieden ſind, ſo bleibt es ſich
wohl gleich was den anderen gefallen oder mißfallen mag. Daß Ruß-
land in dieſem Augenblicke keinen Gegenſtand auf Erden inniger haßt
und verachtet als Deſterreich, darüber hege ich nicht den mindeſten
Zweifel. Als Graf Eſterhazy zum letzten male den Czaaren in St.
Petersburg ſah, ſagte Se. Maj. zu ihm: „Oeſterreich iſt es, das
mich gezwungen hat ſo harte Bedingungen anzunehmen. Sein Sie
deſſen verſichert und hinterbringen Sie Jhremm Herrn, was ich ſage,
ich werde nie vergeſſen welche Verbindlichkeit ich ihm ſchuldig bin.“
Das iſt eine ſaubere Stimmung für Friedensſtifter. Indeſſen iſt man
des Friedens ſo gewiß daß hier ſchon im Kriegsminiſterium erörtert
wird, wie die franzöſiſchen Truppen am beſten und bequemſten aus
der Krim zurückbefördert werden können.

Nachrichten aus Halle.
Seit bergangenem Sonnabend iſt im Treppenthurm des hie

figen Rathhauſes eine Normaluhr mit transparentem Zifſferblatte auf
geſtellt und damit einem ſchon längſt gefühlten Bedürfniſſe der Be
wohner unſerer Stadt abgeholfen worden.

„Die ſieben Worte des Erlöſers am Kreuze.“
Oratorium von J. Haydn.

Seit langen Jahren iſt in unſerer Vaterſtadt der Charfreitag auch
durch eine reitgtösſe Muſikaufführung feierlich begangen worden die Paſ
ſions Kantaten Oratorien c. von Graun, S. Bach, Haydn,
Beethoven, Schneider c. kamen in würdevoller Weiſe abwechſelnd
zur Aufführüng, und drangen erbaulich in die Seelen gläubiger Chriſten
Es wäre in der That höchſt beklagenswerth, wenn dieſe ehrwür
dige, altherkömmliche Kunſt feier künftig eingeſtellt würde und einer an

dern weichen müßte. Auf der anderen Seite können wir es aus vollſter
Ueberzeugung und aus des Herzens Grunde nur dankbar anerkennen,
daß die proteſtantiſche Kirche ſelbſt bemüht iſt die chriſtlichen Feſttage
und beſonders den Charfreitag durch „liturgiſche Andachten“ feierlich zu
hegehen, in denen die Tonkunſt nicht blos beiläufig, ſondern ſelbſtſtändig
und weſentlich in die Feſtfeier eingreift. Beide Feſtfeiern tragen die
Berechtigung ihrer Exiſtenz in ſich ſelbſt; ſoll dieſe aber nicht gegen
ſeitig gefährdetr und beeinträchtigt werden ſo wird man künftig wohl
darauf zu achten haben, daß nicht beide Feſtfeiern unmittelbar gu fein
ander folgen. Die Aufführung der Paſſtonsmuſik kann nicht füglich
vor 4 Uhr vbeginnen, wohl aber kann nach meiner ganz unmaßgeblichen
Anſicht die „liturgiſche Andacht in den Gottesdienſt ſelbſt ver
webt werden oder ſelbſtſtändig Abends gegen S Uhr etwa ihren An
fang nehmen.

Die Aufführung des Hapdn' ſchen Paſſions Oratoriums unter Lei
tung des Herrn Thieme war im Ganzen durchaus würdevoll die
Chöre und Quartette wurden im güten Enſemble geſungen und nament
ich bewies Fräulein E. Wu nderlich, daß man auch als Bühnenſän
gerin in frommen und weihevollen Tönen ein chriſtliche s
Gemüth offenbaren kann. G. Nauenburg.

Stadttheater in Halle.
Czaar und Jimmermann von Lortzing.

Unter allen Opern des talentvollen Componiſten hat die oben ge
nannte die weiteſte Verbreitung und allgemeinſte Anerkennung gefunden
und mit vollſtem Rechte denn das liebenswürdige Talent Lortzings ent
faltet ſich in dieſer Oper nach den verſchiedenſten Seiten und in eigen
chümlicher Weiſe. Seit Oittersdorf hat qualitariv und quantitativ
kein deutſcher Componiſt in der komiſchen Oper ſo viel geleiſtet wie er
er ſteht in dieſer Beziehung unvergleichlich da. Mag ſich immerhin
ſeine Erfindung nicht zu den höchſten Höhen erheben mag ſie auch nicht
in die tiefſten Tiefen der muſikaliſchen Kunſt dringen ſo erhält ſie ſich
doch ſtets auf dem Niveau des gebildeten vernünftigen Muſikzuſtandes
und bewegt ſich auf dieſem Terrain ſtets mit Freiheit und Sicherheit
Dies iſt dem unbefangenen Hörer natürlich viel lieber als die Verzer
rungen die Capriolſprünge, die Schüſſe in Nebel und Blau, die viele
neuere Operncomponiſten gethan haben um hundertmal fehl zu ſchießen,
ohne daß ſie einmal den rechten Fleck treffen. Geſundheit iſt die
erſte Bedingung eines jeden Weſens und Kunſtkörpers dann erſt folgt
die Schönheit in ihren tauſendfältigen Schattirungen und Abſtufungen.
Dieſer Geſundheit erfreuen ſich faſt alle Gebilde des harmloſen Tondich
rs, der uns ſo viele Freuden bereitet und dem die Welt ſo ungenü
genden Erſatz geboten hat. Waren Cimaroſa, Paeſiello und Dit
tiersdorf ſeine Vorbilder, ſo hat er doch namentlich die dramatiſchen
Philiſter und Pedanten mit muſikaliſcher Selbſt ſtändigkeit charakte
riſirt, und die geſchwätzigen Mädchen die dummdreiſten, plumppfiffigen

und vorlauten Burſchen originell gezeichnet und effectvoll ausſtaffirt.
Sind ſeine Arien, Duette c. anſprechend und melodiös, ſeine Chöre
friſch und chormäßig ſangbar, ſo beſteht doch ſeine Hauptſtärke in An
legung und Durchführung der größeren Enſemble-Sätze und Finales.
Hier theilt er die muſikaliſchen und theatraliſchen Maſſen klar ein, ſo
daß ſie für den Zuhörer ſtets verſtändlich bleiben. Gruppen wie
einzelne Charactere, ja einzelne Phraſen, weiß er meiſterhaft deutlich
auseinander zu halten und doch eine Totalwirkung zuſammenzu
ſtellen. So iſt z. B. das Sextett im Czaar ein wahres Meiſterſtück die
ſer Art und faſt in jeder Oper finden ſich große und ausgedehnte En
ſemble Stücke die in der Anordnung ausgezeichnet ſind und in der
Ausführung eine äußerſt geſchickte und gewandte Hand bekunden.
Die diesmalige Aufführung zeichnete ſich durch Lebendigkeit und gutes
Enſemble vortheilhaft aus. Das ſehr zahlreich verſammelte Publikum
nahm den lebhafteſten Antheil an der Darſtellung und bewies ſeine Theil
nahme durch jubelnde Beifallsbezeugungen ja es hatte offenbar den An
ſchein, als wollte man die dem Schauſpielerſtande anderweitig widerfah
rene Kränkung durch deſondere Zeichen öffentlichen Wohlwollens
ſühnen und tilgen.

Den Czaar repräſentirte Hr. Schulz vom Hoftheater zu Deſſau
die Stimme iſt meiſt gut geſchult, klangvoll, jedoch ohne beſondere Macht
und Fülle die obere Stimmlage hat mehr den Character eines Bary
tenors, der ſich für Darſtellung des kräftigen Czaaren weniger eignet
Peter I. iſt nach Lortzings Jntention in einigen Scenen zwar gemüth
voll, doch darf er nie weichlich und ſentimental im Geſange erſcheinen.
Peter Jwanof iſt jedenfalls eine der beſten Leiſtungen des Herrn
Kuhn, die ihm ſtets verdienteſten Beifall eingetragen hat.

Als van Bett befand ſich Herr Rethwiſch in ſeiner Sonntags
laune und verſtand es, draſtiſch auf die Lachmuskeln der Zuhörer zu
wirken. Die dankbare Partie des Chateauneuf ſang Herr Diene
mann brav; im Spiele konnte er noch mehr franzöſiſche Leichtigkeit
und Gewandtheit zeigen. Den ruſſiſchen Geſandten gab Herr Enslin
genügend dagegen war Hrn. Fehres Lord Syndham eine ganz ver
fehlte, langweilige Carricatur, die nur durch event. Unwohlſein des Dar
ſtellers entſchuldigt werden könnte. Beſonderes Lob verdient noch Fräul.
E. Wunderlich, welche die Marie mit beſtem Erfolge in Spiel und
Geſang repräſentirte. G. Nauenburg-

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 27. März d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 2 Uhr.

A. Oeffent liche Sitzung.
1) Anträge wegen der Arbeits Anſtalt. 2) Belegung der Legat

Kapitaäle. Prolongation eines Contracts. Bewilligung eines
Zuſchuſſes zur Freienfelder ArmenKaſſe. 5 Reviſion der Hospitals
Kaſſen Rechnung pro 1854. 6) Prolongation eines Pacht Contracts.
7) Zuſchlag für die Dellieferung. 9) Bewilligung von 30 Thlr. zu
Aupflanzungen im Beeſener Holze-

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Geſuch um Conceſſion als Mäkler. 2) Verlängerung einer

Theuerungszulage.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Fritſch.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 22. bis 25. März 1856.
arme Hr. Banquier Gelpke a. Berlin. Hr. Dr. Elze m. Gem. a.

Deſſau. Die Hrru. Kaufl. Schmidt u. Stavenhagn a. Magdeburg, Schaffen
ger a. Halberſtadt, Löwenthal a. Berlin Deisner a. Duisburg Zeller a.
München Kunath a. Leipzig.

Stecit Türiche Hr. General Major u. BrigadeCommandeur v. Schöler m.
Bedien a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a. KloſterMansfeld. Hr. Pri
vat. Meißner u. Hr. Rent. Hartung m. Gem. a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Hein
rich a. Rochlitz. Die Hrrn. Oekon. Schulz a. Sachſenburg, Scharfe a. Schloß
Heldrungen. Die Hrru. Kaufl. Feez a. Frankfurt, Staffreyen a. Braun
ſchweig, Heine a. Stettin.Goldner King: Die Hrru. Kaufl. Benne u. Leiſegang a. Cönnern Röhr
u. Küprs a. Magdeburg Sipp a. Weida, Fleiſcher a. Bremen. Hr. Refer.
Buch a. Fienſtädt. Hr. Rent. v. Friederizi a. Petersburg. Hr. Oekon. Rath
Hemler m. Fam. g. Erfurt. Die Hrru. Fabrik. Hammſtröm u. Köhler a.
Malmy.Goildner Löwe Hr. Schriftſteller Le Fort a. Lyon. Hr. Freih. v. Pleß a.
Glasgow. Hr. Buchhdlr. Völkers a. Leipzig. Hr. Spediteur Seebe a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Carius a. Apolda, Görke a. Buttelſtedt, Kahnt a. Hildes
hagen, Uhlig a. Zwickau, Puwelzig a. Berlin.

Steacit Hamburg Die Hrru. Kaufl. Bouréß a. Paris, Hertel a. Hanau,
Hauendorff a. Erfurt. Hr. Ztad. Phus. Baltzer a. Halle. Hr. Licentiat
Meßner a. Göttingen. Hr. Rendant Reichel a. Querfurt. Hr. Fabrikbeſ.
Corvenius a. Stettin. Hr. Buchhdlr. Raſchke a. Dresden. Hr. Dir. Heynel
a. Salzburg. Hr. Landwirth Maquet a. Brachſtedt

Senwarzer Kürr- Hr. Kaufm. Ziegler a. Nordhauſen
g. Vogelsberg.

CKoldne Kugel Mad. Preiß a. Anklam.
men, Damm a. Leipzig, Ziegler a. Stettin.
Lewin u. Blumenreich a. Berlin.

Magdeburger Bahnhof Hr. Kaufm. Sternberg a. Frankfurt.
Röder a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Graubner a. Köln.

Whiüringer Kahnkor: Hr. Kaufm. Calm a. Bernburg. Hr. Prof. Zelle
a. Marburg.

Hr. Oekon. König

Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Bar
Die Hrrn. Pferdehdlr. Lahsberg,

Hr. Dr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 356,56 Par. L. 336,35 Par. L. 335,70 Par. E. 336, 20 Par. L.

Dunſtdruck 79 Par. L. 1,59 Par. 1,79 Par. 1,72 Par. S.
Rel. Feuchtigkeitß 86 pCt. 52 Et. S pt. 75 t
Luftwärme l 675 G. m G m. G. R n.



Bekanntmachungen.
Nitterguts- Verpachtung.

Das dem Rittergutsbeſitzer Herrn Schüler
gehörende, zu Wolfferſtedt bei Allſtedt be
Tegene, 324 Acker Land und Wieſen Wei
marſchen Maaßes haltende Rittergut ſoll in
dem auf

den 11. April d. J. Vormittags 11 Uhr

bei dem bevor

t

Extra friſchen SeeZander on bis 10
Friſche Karpfen von 4 W bis 12 W erhielt ſoeben,
Fr. Dorſch Schollen erhalte morgen

B. C B.
n Ganz Früschenn Be nS und EIb-hier im Gaſthof „zum Löwen“ angeſetzten Ter Imin von Johannis dieſes Jahres ab auf zwölf, e auch vorzügl. frische ASternn, geräucherten

nach Befinden auch auf achtzehn Jahre an den sMeiſtbietenden verpachtet werden. Die Pacht Hheiniachs empfing G. Glol es.
bedingungen können et bei Herrn Schü
ſler, als bei Unterzeichnetem eingeſehen, von Jletzterem auch gegen Entrichtung der Copialien Strohhut Wäſche und Dleiche.
abſchriftlich mitgetheilt werden. Alle Arten Strohhüte werden fortwährend gewaſchen und ge

Eisleben, den 22. März 1856. S bleicht und nach der zur Anſicht ſtehenden neueſten Façon umge
Der Rechts Anwalt arbeitet Graſeweg Nr. 2. G. Hennemeyer,

Giſeke. Strohhut Appreteur.
nDie billigſte Zeitung erſcheint ſeit 18356 im Verlage von L. Garcke in Naumburg a/S. unter dem Titel

Der Thüringer Volksbote. Zeitung für Stadt und and.
Es erſcheint dieſe Zeitung wöchentlich zwei Mal, jedes Mal in einem ganzen Bogen und giebt in klarer, leicht verſtändlicher

Sprache und überſichtlicher Darſtellung Bericht über Alles, was in der Welt Wichtiges ſich ereignet. Außerdem enthält dieſes Blatt
intereſſante, ſpannende Erzählungen U. ſ. w., und koſtet bei unmittelbarer Abnahme nur 10 bei allen Poſtanſtalten in
Preußen nur 12 vierteljährlichEs iſt dieſe Zeitung ſonach ſo recht geeignet für Alle, die nicht Luſt oder Zeit haben, den langen Wuſt größerer politiſcher Zei
tungen durchzuarbeiten und doch mit den Zeitereigniſſen Schritt halten und von allen neuen Vorgängen in der Welt, namentlich auch
in techniſcher, gewerblicher und Landwirthſchaftlicher Beziehung Kenntniß ſich verſchaffen wollen.

Wie es nicht fehlen konnte, ſo erwarb ſich dieſe neue Zeitung bereits die allgemeinſte Liebe und Theilnahme
ſtehenden Quartalwechſel ſei ſie daher Allen, die ſie noch nicht kennen ſollten, beſtens empfohlen.

Maitrank
von den erſten fr. Kräutern, à Fl. 7
10 ebenſo fr. Wald meiſter empfiehlt

2Julius Riftert.
Handklungsverkauf in Leipzig.
Um für eine andere Branche das nöthige Ka

pital flüſſig zu machen, ſoll eine auf hieſigem
Platze mit guter Kundſchaft, in beſter Ge
ſchäftslage beſtehende Eiſenwaaren Handlung
ſchleunigſt verkauft werden. Die Ueber
nahme erfordert circa 3000 und die Be
dingungen ſind höchſt vortheilhaft.
r Anfragen beantwortet prompt Herr
Robert Jahn in Leipzig, Magazingaſſe
Nr. 17.

Braunbier
Freitag den 28. d. M. in der Brauerei von

Wilhelm Nauchfuß,
kleiner Berlin.

Ein Lehrling, welcher geſonnen iſt die Schmie
deprofeſſton zu erlernen, kann ſofort ein Unter
kommen finden bei dem Schmiedemeiſter Ranft
in Zörbig.

Druinroöhren.
Meine wegen ihrer Güte bekannten Drain

vöhren erlaube ich mir den Herren Landwirthen
beſtens zu empfehlen, und garantire für ſcharf
gebrannte Waare.

Hübel zu Holzhauſen bei Leipzig.
Abermals iſt mir vom 20. bis 21. März

mein aſchgrauer Hühnerhund mit braunem Kopf.
und weißem Streif, auf den Namen Roſt an
hörend, abhanden gekommen. Wer denſelben
bei Unterzeichnetem abgiebt, erhält eine ange

meſſene Belohnung.
Wohlitz, den 23. März 1856.

Der Gutsbeſitzer Burkhardt.
Für die Zuckerfabrik Zör ba g wird

ein erfahrener Siedemeiſter geſucht
und haben ſich Bewerber unter Ein
reichung der Zeugniſſe daſelbſt zu
melden.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 26. März

Die Kreuzfahrer,
Schauſpiel von Kotzebue.

Herr Walther Balduin erſtes Debut.
Die Direction

Julius Wunderlich.

Huſten Lebensjahre

Das Haus große Ulrichsſtraße Nr. 9 ſteht
zu verkaufen.

amitlien- Nachrichten.

Verlobungs Anzeige

Auguste Brissenfuis,
Abert Lem,Verlobte

Cönnern, den 23. März 1856.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns Verwandten und

Freunden hierdurch anzuzeigen.
Halle, den 24. März 1856.

Robert Rüffer, Barbierherr,
Karoline Rüffer geb. Krauſe.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 11 Uhr entſchlief plötzlich

am Schlagfluß unſere gute Schweſter und
Tante die Frau Baronin von König geb.
Gräfin von der Schulenburg, welches
Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer
Meldung hiermit ergebenſt anzeigen

die Hinterbliebenen.
Halbe, den 24. März 1856.

Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr verſchied nach
hartem Kampfe unſere gute Mutter, die ver
wittwete Amtmann Koberſtein geb. See
liſch, 62 Jahr alt, an Lungenlähmung.

Pfarrhaus Oomdorf, den 23. März 1856.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 21. März entſchlief ſanft zu Berlin

die verwittwete Frau Profeſſor Tieftrunk im
welches Verwandten und

theilnehmenden Freunden hierdurch anzeigen
die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Geſtern am Charfreitage, hat Gott meine

gute unvergeßliche Frau und unſere innigſt ge
liebte Mutter, Frau Frieder. Wilhelm.
Amalie Berghoff geb. Müller, durch
den Tod von den Leiden eines mehr als neun
wöchentlichen Krankenlagers erlöſet, uns aber
in die tiefſte Trauer verſetzt.

Crumpaß, den 22. März 1856.
Paſt. Berghoff, als Chegatte,
Anng verehel. Baenſch und
Emma, als Töchter,
Landbaumeiſter Baenſch, als Schwiegerſohn.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W
Todes Anzeige.

Heute Mittag 11 Uhr endete das mir ſo
theuere Leben meiner geliebten Frau Hen
vriette geb. Mogk, nachdem dieſelbe am
13. d. M. von einem muntern Knaben glück
lich entbunden, an einer in Folge der Entbin
dung eingetretenen Entkräftung im Alter von
39 Jahren 10 Tagen. 9 Kinder im Alter von

14 Jahren bis zu 10 Tagen ſind durch dieſen
herben Schlag der treueſten Pflegerin und ſorg
ſamſten Mutter beraubt.

Querfurt, am ſten Oſtertage 1856.
H. Gaebelein, Kreisger. Kalkul.

Berliner Börſe vom 22. März. Die Börſe fing ſehr
matt an ſchloß jedoch mit einigen Cours Veränderungen
etwas feſter

Marktberichte.
Magdeburg den 22. März. (Nach Wispeln.)

Weizen G erſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 36

Quedlinburg den 20. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 66 90 e Gerſte 41 51Roggen 67 72 Hafer 27 31
Mohnöl, der Centner 19 20
Raff. Rüböl, der Centner 18 19
Leinöl der Centner 16— 17
Rüböl der Centner 16 17

Nordhauſen, den 22 März.
Weizen 3 7 S bis 3 27
Roggen 2 18 3Gerſte e 15 2 2Hafer eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zobl.
am 25. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. März am alten Pegel 18 Zoll unter

an neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 21. März. C. Koch Nr. 12, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. Den 22. März. A.

Roſemann, 2 Kähne, Nutzholz, v. Potsdam n. Roöthen
burg. C. Zippel, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau.
E. Schlenkrich Nr. 13, für E. Koch, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. Schleppkahn Friedrich, H M.

Niederwärts, d. 21. März. A. Florſtädt, Wei
zen u. Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg. F. Andrege,
Knochenſchwärze v. Buckau desgl. G. Putzmann,

Dampfſchifff. Comp desgl.

Kartöffeln, v. Aken desgl. Schleppkahn Minna, Güter,
v. Dresden n. Magdeburg F. Brieſt, Bretter, von
Buckau n. Hamburg. Den 22. März. A. Volter,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. W. Vöolter,
desgl. W. Strack, Cichorienbrocken, v. Buckau n.
Berlin.

Magdeburg den 22. März 1856.
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe.



Beilage zu Nr. 71 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Einladung
u der

mit der eilften General Verſammlung
des

Land wirthſchaftlichen Central Vereins
für die Provinz Sachſen, die Anhaltiniſchen und Schwarzhurg-

Sondershauſenſchen Lande in Hälberſtadt
zu verbindenden

Provinzial Thierſchau und Ausſtellung von Maſchinen,
Geräthen und Erzeugniſſen der Landwirthſchaft, ſowie
der mit der letztern zuſammenhängenden techniſchen Ge

werbe und des Gartenbaues.
Die eilfte GeneralVerſammlung der landwirthſchaftlichen Ver

eine der Provinz Sachſen, der Anhaltiniſchen und der Schwarzburg
Sondershauſenſchen Lande im Jahre 1856 wird, in Folge der von
der Central- Verſammlung zu Wittenberg am 15. Mai 1855 ge
troffenen Wahl, am

26. und 27. Mai in Halberſtadt
ſtattfinden.
Mit dieſer General Verſammlung wird der landwirthſchaftliche

Verein des Fürſtenthums Halberſtadt und der Grafſchaft Werni
gerode eine Provinzial Thierſchau, ſowie eine Ausſtellung von Maſchi
nen, Geräthen und Erzeugniſſen der Landwirthſchaft, der mit der letz
tern zuſammenhängenden tkechniſchen Gewerbe, des Gartenbaues und der
Federvieh, Seiden- und Bienenzucht verbinden. Jndem das unter
zeichnete Comité alle Landwirthe, Beförderer und Freunde der Land
wirthſchaft, der mit derſelben zuſammenhängenden techniſchen Ge
werbe, der Maſchinenkunſt, ſowie des Gartenbaues erſucht, dieſe
Thierſchau und Ausſtellung durch eine thätige Theilnahme freundlich
zu fördern und mit Ausſtellungs- Gegenſtänden zu beſchicken, bemerkt
daſſelbe zugleich, daß für die Zwecke dieſer Thierſchaun und Aus
ſtellung folgendes

Programm
im Anſchluß an die wegen der GeneralVerſammlung von der Cen-
tralOirection getroffenen Beſtimmungen feſtgeſtellt worden iſt.

Die Vorverſammlung der Feſttheilnehmer findet im Hotel royal,
Breiteweg Nr. 641, die Verhandlungen der General und Eentral
Verſammlung dagegen finden im Saale der Loge, Paulsplan
Nr. 839, die Thierſchau und Ausſtellung auf dem unmittelbar vor
der Stadt, vor dem Burchardithore belegenen kleinen Burchardi

Anger ſtatt. 2
Am 25. Mai Abends 8 Uhr wird die Vorverſammlung zur Be

grüßung der Angekommenen, zu den einleitenden Verhandlungen des
Central-Vereins, ſowie zur Wahl der Fachkommiſſionen

am 26. Mai Vormittags pünktlich 9 Uhr die General Ver
ſammlung

am 27. Mai von 6--10 Uhr die Verhandlung der CentralVer
ſammlung und von 11 Uhr Vormittags die Thierſchau c. abgehalten.

Der 28. Mai iſt nach der Wahl der Feſttheilnehmer zum Beſuch
benachbarter Wirthſchaften der Ackerbauſchule in Badersleben
oder zu einem Ausflug in den Harz beſtimmt, zu welchem Ende drei
verſchiedene Liſten zur Zeichnung für die Theilnehmer im Verſamm
lungslokale ausliegen werden.

Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl findet am 26. Nachmittags
3 Uhr im Hotel royal; am 27. ein Gabelfrühſtück auf dem Aus-
ſtellungsplatze und Abends ein Ball ſtatt.

Für die Abendſtunden bieten die nahe gelegenen Spiegel'ſchen
Berge, der Garten und das Lokal der Loge in der Stadt Vereini
gungspunkte für die Geſelligkeit.

Eine Ausſtellung von Blumen mit einer theilweiſen Verlooſung
derſelben wird auch den Damen, ſowie den Freunden der Flora den
heitern Genuß des Feſtes zu er mm ſein.

Zur Ausſtellung werden zugelaſſen
alle Arten von Thieren, welche für den Betrieb und den Nutzen
der Landwirthſchaft gezüchtet werden ohne Rückſicht auf das
Land, aus welchem ſie ſtammen, insbeſondere Zug und Zucht
pferde, Rindvieh, Schafe, Ziegen, Schweine, Maſtvieh, Feder
vieh, Bienen, Seidenraupen c.

2) alle Erzeugniſſe der mit der Landwirthſchaft zuſammenhängen
den techniſchen Gewerbe, ſowie des Acker und des Gewerbe
baues jeder Art;

3) landwirthſchaftliche und Geräthe.
z J. 41) Die zur Schau zu ſtellenden Thiere ſind durch Anmeldungs

ſcheine nach dem dieſem Programme am Schluſſe beigedruckten For
mulare zu bezeichnen und dieſe Anmeldungsſcheine bis zum 15. Mai
an das Geſchäfts Büreau des Comité's 14 franco einzuſenden.

2) Aehnliche Anmeldungsſcheine ſind in Anſehung der landwirth
ſchaftlichen Maſchinen Geräthe und Erzeugniſſe der Landwirthſchaft,
der techniſchen Gewerbe, ſowie des Gartenbaues, der Seiden und
Bienenzucht, bis zu derſelben Zeit einzureichen.

Halle, Mittwoch den 26. März 1856.

3) Wo die ordnungsmäßige Anmeldung unterlaſſen wird oder
die Anmeldungsſcheine zu ſpät eingehen kann für die zur Schau zu
ſtellenden Gegenſtände ein entſprechender Platz nicht garantirt werden.

Zur Unterbringung und Pflege der zur Schau kommenden Thiere
ſind die erforderlichen und paſſenden Räume in den in der Nähe des
Ausſtellungsplatzes gelegenen Gaſthöfen vorhanden in welchen für
Futterungs Materialien aller Art, zu marktgängigen Preiſen, Sorge
getragen werden wird. Alle in dieſer Beziehung dem Geſchäfts Bü
reau zeitig mitgetheilten billigen Wünſche werden bereitwillig Be
rückſichtigung finden doch kann die Sorge für die Beaufſichtigung,
Wartung und Pflege der Schauthiere nur den Eigenthümern derſel
ben überlaſſen bleiben.

Die Ausſteller von Federvieh haben für paſſende Käfige ſelbſt
zu ſorgen.

g. 6.
Die zur Schau beſtimmten Thiere müſſen am 27. Mai bis

Morgens 6 Uhr auf dem Anger vor dem BurchardiThore als dem
zur Schau beſtimmten Platze pünktlich geſtellt ſein, um in die für
die einzelnen Gattungen und Arten derſelben beſtimmten Abtheilungen
gewieſen zu werden.

2) Maſchinen, Geräthe und Erzeugniſſe ſind bis zum 24. Mai
franco einzuliefern.

3) Die ausgeſtellten Thiere und ſonſtigen Gegenſtände der Aus
ſtellung dürfen nicht früher als nach erfolgter Vertheilung der Prä
mien entfernt werden. 7

g. 7.
Da die Thierſchau beſonders dazu dienen ſoll, den jetzigen Stand

punkt der Viehzucht in der Provinz Sachſen, ſowie das Bedürfniß
einer Verbeſſerung deſſelben nach einer oder der andern Richtung ken
nen zu lernen, der Ausſtellung ſonach in ſtaatswirthſchaftlicher Hin
ſicht einen fruchtbringenden praktiſchen Werth zu ſchaffen und zur
Erreichung dieſes Zweckes nicht nur Seitens des Königlichen Mini
ſteriums für die landwirthſchaftl. Angelegenheiten zu Berlin 1000
ſowie aus den Mitteln des Central Vereins 150 zur Prämirung
zugeſichert ſind, ſondern auch Seitens der Kreisſtände des Fürſten
thums Halberſtadt und der Grafſchaft Wernigerode eine Be
theiligung zur Vermehrung dieſes Fonds in Ausſicht ſteht, ſo ſind
für die Prämirung preiswürdiger Thiere und der zur Ausſtellung
kommenden Gegenſtände folgende Grundſätze maaßgebend:

1) Thieren jedes Geſchlechts und Alters, welche in Beziehung auf
Gepräge, Züchtung, Dreſſur oder ſonſtige hervorſtechende Eigen-
ſchaften zu den beſſern ihrer Gattung gehören können prämirt
werden oder belobigende Anerkenntniſſe erhalten.

2) Mit Rückſicht auf die hervortretenden provinziellen Zwecke der
Thierſchau, ſowie auf die beſchränkte beſtimmungsmäßige Ver
wendung des Prämienfonds müſſen bei der Zuerkennung von
Prämien die innerhalb der Provinz Sachſen gezüchteten Schau
thiere, namentlich die von ihren Beſitzern zur Zucht benutz
ten, ſelbſtgezüchteten oder zum Zwecke der Zucht angekauften
Thiere beſondere Berückſichtigung finden.

3) Bei der Prämirung von Pferden wird hinſichts deren Abſtam
mung und Zucht kein Unterſchied gemacht werden, inſofern ſie
ſich wenigſtens 6 Monate im Beſitz der Ausſteller befinden.

4) Die Prämirung aller übrigen Gegenſtände der Ausſtellung iſt
keiner Art von Beſchränkung unterworfen e5) Auch vorzügliche zum LandwehrCavallerie Dienſte geeignete
Pferde, welche ſich mindeſtens 6 Monate im Beſitz ihrer Ei
genthümer befinden ſowie Kühe kleinerer Grundbeſitzer, welche
mindeſtens während des diesjährigen Frühjahres zum Ziehen
benutzt worden ſind und Proben ihrer Zugfähigkeit ablegen,
werden durch Prämien ebenſo Anerkennung als Aufmunterung
finden.6) Behörden, Vereinen oder Privaten ſteht es frei, beſondere Prä

mien unter eigens dazu von denſelben feſtgeſetzten Bedingungen

ertheilen zu können. e
Die Prämien werden in Geld, ſilbernen Pokalen, ſilbernen

Bechern und mit den Emblemen der Landwirthſchaft verzierten An
erkennungsTableaux beſtehen, der Verein auch zugleich darauf Be
dacht nehmen, denjenigen Ausſtellern preiswürdiger Gegenſtände,
welchen Prämien oder Anerkenntniſſe entgehen ſollten, Erinnerungs
Medaillen oder Erinnerungsblätter zu Theil werden zu laſſen.

9

Die Erheilung der Prämien und Anerkenntniſſe erfolgt nach Be
rathung und Spruch der dazu von der Eentral Direction gewählten
Preisrichter.

Der Name, Stand und Wohnort des Beſitzers der prämirten
Thiere und der ſonſtigen Gegenſtände der Ausſtellung, ſowie der Ge
genſtand der Prämie wird an dem Ausſtellungsplatze öffentlich bekannt

gemacht. g. 10
Thiere nach ihrer Zugkraft zu prüfen werden Veranſtaltungen

getroffen werden. Anmeldungen hierzu werden bis zum 15. Mai bei
dem Geſchäfts Bureau erbeten. n

Ein Rennen mit Pferden, auch Bauerpferden, wird den Be
ſchluß des Feſtes machen. Der dazu beſtimmte Raum iſt der unweit
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Jn dem über das Vermögen des Kaufmanns
Franz Rothe hier durch Beſchluß vom 24.
December v. J. eröffneten Konkurſe iſt der bis
herige einſtweilige Verwalter der Maſſe, Juſtiz
rath Fritſch hierſelbſt, nunmehr zum deſi
nitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden.

Halle a, S. am 8. März 1856.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung

Auction.
Sonnabend, am 29. März d. J. Vormittags

9 Uhr ſollen auf der Fiſcher'ſchen Ziegelei
bei Böll berg anderweit
16,325 Stück Mauerſteine von verſchiedenen

e Feormen,
14,292 Stück Thonſteine,
23,000 Stück Dachſteine,

6,400 zuſammengepaßte Mauerſteine,
8,200 Stück poröſe Steine und

159 Stück Hohlziegel,
gerichtlich meiſtbietend verkauft werden was
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Der Ziegeleibeſitzer Beez beabſichtigt, ſeine
zu Schlettau bei Halle belegene Ziegelei
nebſt elegantem Wohnhauſe, Hintergebäuden
mit Zieglerwohnung, großem Hof und Garten,
ſowie einen Plan von 1 Morgen 100 [R.
mit Ziegelerde durch mich meiſtbietend zu ver
kaufen, und habe ich hierzu einen Termin auf

Sonnabend den 5. April d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer gr. Steinſtraße
Nr. 8 hierſelbſt angeſetzt, wo auch ſchon vor
her die Bedingungen eingeſehen werden können.

Das Grundſtück liegt unmittelbar an der
Halle Lauchſtedter Chauſſee, in der Nähe der
Saale und an der Linie der projectirten Eiſen
bahn von Halle nach Nordhauſen. Die
Ziegelſcheune faßt 24,000 Stück Bretter und
der gewölbte Brennofen 26,000 Mauerſteine.

Halle, den 19. März 1856.
Gödecke, Rechtsanwalt

Auction.
Freitag den 28. März o. Vormittags 9 Uhr

ſoll auf dem Waiſenhauſe eine Quantität altes
Bauholz, Staken, Bretter und Latten, Ziegel
ſteine, alte Fenſter, auch einige alte Bettſtel
len, gegen gleich baare Zahlung verauctionirt
werden.

Das Direetorium der Franckeſchen
Stiftungen.

des Ausſtellungsplatzes belegene Exerzierplatz. Diejenigen welche an nung indeß erbeten wird, werden unter Adreſſe des Rechnungs Rath
dieſen Rennen Theil nehmen wollen, werden gebeten, dem Geſchäfts Hinze in Halberſtadt erbeten.
Büreau bis zum 15. Mai e machen. Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt von dem Comité

12. e gegeben werden.1) Die Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine ſowohl, wie Halberſtadt, den 29. Februar 1856.
überhaupt jeder Freund und Beförderer der Landwirthſchaft, welcher 5 ean der General Verſammlung Theil zu nehmen wünſcht wozu Das Comité des landwirthſchaftlichen Vereins des Für
hiermit freundlichſt eingeladen wird erhalten gegen Entrichtung ſtenthums Halberſtadt und der Grafſchaft Wernigerode.
des Eintrittsgeldes von 20 die Befugniß zum Eintritt in die Guſtedt, Foerſter, Heine, v. Brünken,
GeneralVerſammlung wie in die geſchloſſenen Räume der Ausſtel Landwirth. Oek. Comm.Rath. OberAmtmann. Oberbürgermeiſter
lung, ſowie überhaupt zur Theilnahme an den mit der General Lbbbecke Lunde SieversVerſammlung verbundenen Feſtlichkeiten. Dieſe EintrittsKarten, wie Gutsbeſitzer Amtmann Schulze
auch die Karten zur Theilnahme an dem gemeinſchaftlichen Mittags e n
eſſen ſind in dem Geſchäfts Büreau des mitunterzeichneten Comites,
welches zu dieſem Behufe ſchon am 24. Mai geöffnet ſein wird, in Zum J. 4 des Programms.

Einpfang zu nehmen. u nenAuch Anderen als den Mitgliedern der landwirthſchaftlichen Formulare zu Anmeldungsſ cheinen

Vereine und a ſeen an der e n der AnmelvungBeſuch der Ausſtellung am 27. Mai von Voörmittags 11 Uhr an g. ao Erſten wege am Eingange zu dem geſchloſſenen zur Thierſchau Ausſtellung in Halberſtadt
Ausſtellungsplatze oder bei den Beſitzern der hieſigen Gaſthöfe zu lö am 26 27. Mai 1856.

en, geſtattet. 7m e gegen Vorzeigung der betreffenden Karte kann der Eintritt De Aueſteller l al
in den geſchloſſenen Raum des Ausſtellungsplatzes geſtattet werden. Gegenſtände a er W

Die äußerlich ſichtbare Befeſtigung dieſer Karten an der Kopf S o de Abezeichen Abſtammung S Vieh
bedeckung oder ain Kleide wird die Beſuchenden auf dem Ausſtel Nomen S Aueſtellers S c. S gZucht, Lei S wärters
lungsplatze gegen beläſtigende Nachfragen der Aufſeher ſchützen. S ſtungen ee. S

13. neDen Mitgliedern der landwirthſchaftlichen Vereine ſowie den e
ſonſtigen Theilnehmern des Feſtes wird eine Schleife zugeſtellt wer
den, an der ſie ſich als ſolche erkennen die Mitglieder des Comité's h

werden Armbänder tragen. n14. nDas Geſchäfts Büreau des mit unterzeichneten Comiteé's iſt im
Hotei royal, Breiteweg Nr. 64!, Stube Nr. 33 im Erdgeſchoß. Alle n
an das Comité zu ertheilenden Aufträge auch in Beziehung auf das J
Unterkommen der Feſttheilnehmer, deren möglichſt ſpecielle Bezeich

Bekanntmachung. Bekanntmachung.S Wir brauchen 300 Klafter à 108 Cubikfuß geſundes ſtarkes, kiefernes Klo
S benholz, ſämmtlich nach unſerm Bahnhofe Buckau zu liefern, und fordern qua

S lificirte Unternehmer hierdurch auf, ihre Preisofferten ſpäteſtens bis zum 12. April e

bei uns einzureichen. t
Magdeburg, den 21. März 1856.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Has Comité der Credit Anstalt Zin en für Inder undERaunrcel hat die Summe von 1,600,009 Rthlr. ihrer Actien al pari bis Zum 3
Ats. der unterzeichneten Direction für die Actionäre der Anhalt-Dessauischen I andes-
bank zur Verfügung gestellt.

Indem wir uns beehren, dies zur Kenntniss der Actionäre zu bringen, bewerken
wir, dass auf je 500 Rihlr. Nominahverth der Bankactien Lit. A, B. oder C. 200 Rihlr.
in interims Actien der Credit- Anstalt gewährt werden, und tordern wir die
Actionäre der Landesbank, welche von diesem Rechte Gebrauch machen Wwollen, hier-
durch ergebenst auf,

hre Actien zur Abstempelung und wusserdem die erste Einsaklung von 10
mit 20 Rihlr. baur auf je 500 Rihlr. Wominalierth der Bunhaetien in den Tagen

vom 20. bäs 31. d. F.
bei uns abe. hDessau, den 10. März 1856.

Anhalt Pessauische
Melandt. Lieberoth.
Aufforderung

Nachdem die Bankſchuldſcheine

d 215 Met für Gottlieb Hennig in Oellnau d. d.
Deſſau, am 26. Mai 1855, und

Nr. 2939 über 300 Pr. Crt. für
d. d. Deſſau, am 20. December 1851 ausgeſtellt

als abhanden gekommen angemeldet worden ſind
18 unſerer Statuten hiermit auf, jene Documente an uns auszuliefern oder die etwaigen

Rechte bis zum 25. Mai 1856 geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben öffentlich für nich
tig erklärt und an deren Stelle andere Documente für die rechtmäßigen Eigenthümer ausge
fertigt werden.

Deſſau, den 25. Juli 1855. Anhalt Deſſauiſche Landes Bank
Nulandt. Lieberoth.

Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß unſer Wheodor Iczerott
nach freundſchaftlicher Uebereinkunft aus der von uns unter der Firma:

Iamoll z erottbetriebenen Anstalt für Küümstliche Nineralwasser mit heuti-
gem Tage ausſcheidet und unſer Morite Knoll dieſelbe mit Uebernahme
ſämmtlicher Activa und Paſſiva unter der Firma:

V. Hausmit ungeſchwächten Mitteln für alleinige Rechnung fortſetzt.
ir danken für das uns bisher geſchenkte Vertrauen und bitten

daſſelbe der jetzigen Firma zu erhalten.
Magdeburg, den 9. März 1856. Mit Hochachtung

Mk F.

Landesbank.

Gottfried Samberg sen. in Hinsdorf

fordern wir deren jetzige Jnhaber laut



er heutigem Tage ihren Geſchaftsbetrieb. t nsVerträge unter den liberalſten Bedingungen zu feſten und billigen

von Schülerinnen
ſiunden des 30. und 31. März und des

Magdeburger

Allerhöchſt conceſſionirt un
Vollſtändig gezeichnetes und ſtatutenmäßig eingezahltes Actiencapital

am

Für Geſunde und Kranke.

hen Vitſtchetiitgn Geſellſchaft

000,000 Thaler.
rterm 19. December 1855.

Auf Grund ihres vom Herrn Miniſter des Jnnern unterm 23. Februar 1856 beſtätigten Geſchäftsplanes beginnt obige Geſellſchaft un
Es ſchließt dieſelbe Lebens-,

theils ohne Anſpruch auf Dividende, und zwar
Lebens-Verſicherungs-Verträge:

a) auf das Leben geſunder Perſonen.
p) auf das Leben kranker Perſonen.
Die letztern (Sub b) nach

fährlichen Krankheiten und Krankheitsanlagen,
Die Magdeburger

men, nicht 2)

Ansſt
Begräbniß Verſicherun

ueber die Verſicherungsbedingungen ertheilen der Geſchäftsplan,

nähere Auskunft. zHerrn Carl Rummmnel in Halle a/S. haben wir
mit der Befugniß,burg übertragen,

nehmen.
Magdebüurg, den 18. März 1856.

Magdeburger Leben

Maßgabe ſachverſtändigen Ermeſſens,

Renten-, Ausſtener- undPrämien ohne alle Nachſchuß Verbindlichkeit,
Begräbniß Verſicherungs-

theils mit,

jedoch mit Ausſchluß aller ſolcher Perſonen welche mit lebensge
mit dergleichen körperlichen Gebrechen oder organiſchen Fehlern behaftet ſind.

Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft iſt die erſte deutſche Geſellſchaft, der
Staatsbehörde auf Grund erbrachter Vorlagen

als eine Ausnahme von der

die hohe
die Ermächtigung, kranke Perſonen in Verſicherung zu neh

Regel ertheilt, ſondern princeipiell zugeſtanden hat.
Rentenverſicherungs-Verträge:

a) bezüglich ſofort beginnender Leibrenten.
bezüglich aufgeſchobener Leibrenten.

(Kinderverſorgungs Kaſſe.)
T

Sperialagenten

euner-Verſicherungs-Verträge:

gs-Verträge:
die Proſpecte und die Herren Agenten ver Geſellſchaft

die Hauptagentur für den Regierungsbezirk Merſe
zu ernennen und Verſicherungs- Anträge entgegen zu

sVerſichernngs- Geſellſchaft.

C. Schmickt, Königsclörfer,Oberdirector. Generaldirectör.Einige Schock pflanzbare Pflaumen Braunkohlenſteine Apotheken Verkauf.
bänme hat zu verkaufen

Bley in Drehlitz.
Auf der La Baumeſchen Ziegelei bei

Schlettau ſind ſchöne Dachziegel, Mauer
ſteine, poröſe und Thonſteine vorräthig. Be
ſtellungen können bei dem Ziegelmeiſter Hoff
mann auf der Ziegelei oder bei dem Kauf
mann E. A. Jacob am Hospitalplatz in
Halle gemacht werden.

Guano,
ächt peruaniſchen, empfehlen den Herren Land

wirthen Teuſcher S Vollmer.
Friſch gebrannter Kalk

iſt alle Woche zu haben vor dem Leipziger
Thore Landwehrſtraße Nr. 3

Das
nenbuch (Verlag von feſter in Halle
kann durch alle Buchhandlungen bezogen wer

den. Preis 12

Altes Kupfer
kauft in größeren und kleineren Quantitäten

pr. 10 pr. G 37 A.B. Lachmann, Klausthor Nr. 10
7 Stück 4 Wochen alte Saugferkel (ruſ

ſiſche Raſſe) ſtehen zum Verkauf Leipzigerſtr.
Nr. 95.
Einen Lehrling wünſcht der Klempnermei
ſter Th. Düwert, alter Markt Nr. 22
Ein Wohnhaus iſt zu verpachten oder
zu verkaufen un ſogleich oder ſpäter mit
160 bis 150 Thaler Anzahlung zu beziehen.
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Wirk
hold in Löbejün

Vertauſcht würde am 1. Feiertag im Thür.
Bahnhof ein Herrenhut, gez. I. W. es wird
gebeten, denſelben im „Goldenen Löwen“ aus
zutauſchen.

Einen Lehrburſchen ſucht der Fleiſchermeiſter
Brömme, Mittelſtraße Nr. 3.
Halle, den 25. März 1856.

Der Sommercurſus in meiner höhern Toch
terſchule beginnt am 2. April. Zur Aufnahme

bin ich in den Vormittags-

April bereit.
Halle, den 25 März 1856.

Emma Pochhammer.

bewährte Lieberkühnſche Bie

von beſter Zſcherbener Kohle werden, um zu
räumen, im Ganzen und Einzelnen zu billige
rem Preiſe verkauft in G. Spiegel s Koh-
lenformerei. Halle, Taubengäſſe Nr. 2.

Bekanntmachung.
Auf der Braunkohlengrube Eintracht

bei Bennſtedt ſind auch für das größere
Publikum vom 1. April ab wieder hinlänglich
Kohlen vorräthig und werden zu 3 pro
Tonne verkauft.

Die Gruben- Verwaltung.
Auf dem Amte Gerbſtedt ſollen am 4.
April d. J. Vormitt. 10 Uhr 8 bis 10 Stück
Arbeits Pferde meiſtbietend gegen gleich baare

Zahlung verkauft werden.

Bei beginnendem Schulhalbjahre em
pfehlen wir

F. Knauth,
Die vierzig Kirchenlieder

der „erläuternden Beſtimmungen
vom 2. Jan. 1855.

Rebſt geiſtlichen Liedern zur Geburtstags-
feier Sr. Maj. des Königs, Hr. Luther's

Morgen und Abendſegen c
3. Auflage; Preis 1 Sgr.

Noch iſt nicht ganz ein Jahr ſeit dem erſten
Erſcheinen dieſes Werkchens verſtrichen, und
ſchon haben ſich in raſcher Aufeinanderfolge

drei ſehr ſtarke Auflagen deſſelben nöthig ge
macht der ſicherſte Beweis von der äußerſt
beifälligen Aufnahme, deren ſich das Büchlein
aller Orten je länger je mehr erfreut

Zugleich machen wir auf deſſelben Verfaſſers:
„Practiſche Hülfsbuch für den Gebrauch
der 80 in den Negulativen aufge
ſtellten Lieder“ aufmerkſam, welches be
reits Seitens mehrerer hohen Regierungsbehör
den den Lehrern ihrer Verwaltungsbezirke offi
ciell als ein „ſehr brauchbares“ Schrift
chen empfohlen worden iſt.

Halle, den 25. März 1856.
Schroedel e Smon.

Ein junger kräftiger Burſche vom Lande
der Luſt hat zu arbeiten findet zum 1. April
eine Stelle. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Die Verwalterſtelle iſt beſetzt.
Halle, den 23. März 1856.

Thiele.

Jn einer kleinen Stadt im Neuſtädter Kreiſe
des Großherzogth. Weimar iſt die vor 13 Jah
ren neu erbaute und gut eingerichtete Apo
theke, auf welcher zugleich das Realprivile
gium zum Materialhandet ruhet, ſofort aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres auf por
tofreie Briefe oder mündlich durch J. S.
Hecker in Halle a/S., Schmeerſtr. Nr. 29.

Ein Paar Leute wünſchen noch einige junge
Knaben jetzige Oſtern für den Preis von 80
in Penſion zu nehmen. Moritzthor Nr. 5 in
der Färberei des Hrn. Hildebrandt, nahe
am Waiſenhauſe.

Große Ulrichsſtraße Nr. 45 iſt die zweite
Etage, beſtehend aus 4 Stuben und Zubehör,
welche bis Dato die verſtorbene Frau Superin
tendent Fulda bewohnt hat, anderweitig zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

ander.
Ein junges kräftiges Mädchen wünſcht auf

einem Gute am liebſten in der Nähe von
Halle, die Wirthſchaft zu erlernen
Gefällige Offerten beliebe man unter der Adreſſe
F. T. an Schneider in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.

Ein gelernter Gärtner, unverheirathet, ſucht
daldigſt Condition. Gefällige Offerten bittet
man franco beim Chirurgus Pilz in Keuſch
berg bei Dürrenberg niederzulegen.

Am zweiten Feiertage Abends S Uhr iſt
auf der „Bergſchenke“ bei Halle eine Mütze
in falſche Hände gerathen. Der jetzige Beſitzer
wird gebeten ſelbige bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. abzugeben wo nicht,
ſehe ich mich genöthigt, ihn nahmhaft zu
machen.

Das Neueſte von Hut und Cravatten
Bändern, wie die modernſten Hut Blu
men empfingen

Geſchwiſter Scharnke-
Neue Frangen und Bordüren zu Klei

der Beſätzen und echte Sammetbänder in
allen Breiten empfehlen billigſt

Geſchwiſter Scharmnke,
große Märkerſtraße Nr. 6.

Photogeène bei G. R. Kegel, Leipzi
gerſtraße Nr. 6.

Ein Lehrling findet Aufnahme. A. Hauf t
mann Schloſſermſtr. Leipzigerſtr. Nr. 95.



Zinſen Zahlung.
Die Zinſen der in unkerzeichnete Kaſſe ein

gezahlten Capitale können gegen Vorzeigung
der Scheine den 1., 2. und 3. April d. J. in
Empfang genommen werden.

Bei Aufgabe dieſes Geſchäfts fühlen wir
uns veranlaßt für das ſo reichlich geſchenkte
Vertrauen unſeren herzlichen Dank auszuſpre
chen, erſuchen aber zugleich alle, welche noch
Eapitale eingezahlt haben bei Erhebung der
Zinſen über das Capital zu verfügen.

alle, den 25. März 1856.
Halleſche conceſſionirtes Adreß Haus.

Floethe S Co.
Bekanntmachung.

Von dem Perron zwiſchen der Magdeburger
und Thüringiſchen Eiſenbahn können alter Bau
ſchutt und Erde aus Fundamentgräben ſowohl
bei Tage als des Abends unentgeldlich abgefah
ren werden. Der Bahnhof wird nur um die
Zeit der Ankunft und des Abganges der Per
ſonenzüge für Fuhrwerk geſchloſſen gehalten.

Der Bauwachter wird den Fuhrleuten den
Weg der An und Abfuhr bezeichnen.

Halle, den 24. März 1856.
Der Baumeiſter Dulon.

z 2 Hauſer, mit einer vortheilhaften
SchmiedeEinrichtung, mit Gemeinde
theil, nebſt einem Garten von 3 Mor

gen gutem fetten Boden und Gartenhauſe,
eine Viertelſtunde von Delitzſch belegen, ſol-
len gegen Anzahlung der Hälfte der Kaufſumme
verkauft werden. Das Nähere iſt in der B.
Meyner'ſchen Buchdruckerei in Delitzſch
zu erfahren.

Ein in beſter Lage von Zeitz belegener
ſchön eingerichteter Laden nebſt Wohnung für
jedes Geſchäft paſſend, iſt unter annehmbaren
Bedingungen zu vermiethen. Näheres zu er
fragen bei H. Stoy, Leipzigerſtraße, alte Poſt.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß unſer Holz Waaren Lager durch eine
große Quantität neu angekommener Bauhöl
zer, wie kieferne Bohlen und Brett, beſte Qua
lität, zu jeder Dimenſion, vollſtändig aſſortirt
iſt, verſprechen wir bei reeller Bedienung die
billigſten Preiſe.

Halle, den 20. März 1856.
A. Blosfeld S Comp.

VonBRevwalenta orussicaein ſtärkendes, nahrhaftes, ſelbſt den ſchwäch
ſten Conſtitutionen zuſagendes, leicht verdauli
ches Farina, bereitet aus gleichen Subſtanzen
wie ein Fabrikat ähnlichen Namens, empfoh
len durch achtbare vaterländiſche Aerzte
übergab ich den Herren Hoffmann G Mer
tens in Halle ein Depot und halte ſolche,
bei richtigem Gewicht in verſiegelten Blech
büchſen verpackt, zu feſten aber billigen (Fa
brik) Preiſen der freundlichen Beachtung und
Prüfung beſtens empfohlen.

Breslau, im März 1856.
E. Böhm, Königl. Mühlen Jnſpector.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige des
Königl. MühlenJnſpector Herrn E. Böhm
bemerken wir ergebenſt, daß dieſe Revalenta
mit Gebrauchsanweiſüng in Blechbüchſen von
3/, Pfd. Pfd. 1 Pfd. 5 Pfd. und 10Ppfd. zu haben iſt und Anerkennungen Sach
verſtändiger bei uns eingeſehen werden können,
aber auch mit verabreicht werden. Etwanige
ſchriftliche Beſtellungen erbitten uns franco.

Halle den 25. März 1856.
Hoffmann S Mertens.

Geſucht
wird zum 1. Juli e eine Familien
Wohnung von 3 Stuben und nö-thigem Zubehör in der Ober Leipzi

erſtraße oder vor dem Leipziger
hore. Offerten abzugeben Leipzi

gerſtr. S I Treppe hoch.
10 Stück Bienenſtöcke,

Walzen, unter 30 Stück zur Auswahl, für
d gen Weiſelhaftigkeit garantirt wird,
ſtehen aus freier Hand zu verkaufen im gro
ßen Pfarrgarten zu Teicha bei Halle.

Vaterländiſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft

J u Elberfeld.Das Protokoll der 35, GeneralVerſammlung betrifft den Jahresbericht und die Wahlen,
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1856 folgender:

Das laufende Verſicherungs Kapital beträgt 211,136,549.
Die dagegen ſtehende Prämien Reſerve beträgt 313,347. 3
Jn 1855 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen 369,442. 7
Das Gewaährleiſtungs Kapital der Geſellſchaft beträgt 2,000,000.

Die Geſellſchaft gewährt nach 9. 7 ihrer Bedingungen den Hypothekar- Forderungen Schutz
Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen die Jahres Abſchlüſſe, überhaupt Alles,
was Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum ha
ben könnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt Agenten zur Einſicht offen auch wird der
ſelbe, ſowie die Agenten ſeiner Haupt Agentur, zu

Bibra: Herr Guſtav Prater,
Cöthen: Herr S. Fürſtenheim,
Deſſau: Herr Eduard Alexander,
Eisleben Herr Heinr. Schmidt,
Hettſtedt: Herr Ludw. Demelius,
Jeſſen: Herr Aug. Jickler,
Löbejün: Herr Carl Reinicke,
Naumburg: Herr Friedr. Kayſer,
Prettin: Herr Rud. Schilling,
Querfurt: Herr C. G. Keßler,
Sandersleben: Herr J. Wolff Breslauer,
Sangerhauſen: Herr J. C. Schmidt,

Herr F. J. eSchraplau: err Ferd. Kopf,Stößen: Hen An Rerſch
Torgau: Herr J. G. Schmidt,
Wittenberg: Herr C. W. Geißler,
Zeitz: Herr C. F. Quaas,

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei VerſicherungsEinleitungen gewähren.

Halle, am 22. März 1856. Wilh. RKersten, Haupt-Agent.
Zu land- und forſtwirthſchaftliche Central- Anzeigeblattf r a Anmit Feuilleton und Beiwagen,
redigirt und verlegt von Friedrich Schroeder, Hauptagent der Colonia in Halberſtadt,

in Commiſſions Verlag
bei Reinhold Kühn, Gewerbe Buchhandlung in Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 33,

welches außer den mannigfachſten Bekanntmachungen und Anzeigen von Behörden, Jndu-
ſtriellen und Geſchäftsleuten aller Art das Neueſte und Wiſſenswürdigſte aus allen Zweigen
der Land und Forſtwirthſchaft zu bringen beſtrebt iſt, erſcheint im nächſten Quartale, wie
bisher, wöchentlich 2 Mal in der Stärke eines Bogens und iſt durch ſämmtliche Poſtanſtalten
und Buchhandlungen Deutſchlands für den Preis von 188 pro Quartal zu beziehen.
Inſerate werden mit 1 pro dreigeſpaltene Petitzeile oder deren Raum berechnet und bei
einem Abonnement auf 8 Anzeigen 25 Rabatt gewährt.

Gleichzeitig empfiehlt ſich das damit verbundene land wirthſchaftliche Central
Bureau für Deutſchland in Halberſtadt als Vermittler bei allen landwirthſchaftli
chen Verkehrsverhältniſſen, als: Beſitzwechſel, Verpachtung Anleihen c.

Beſte weiße Talgſeife, das in vil-
ſiger, enrſebten B. Menchs G Comp.

Martinsgaſſe 7.
Die nach der Compoſition des Kgl. Prof. r. L e S zu Bonn angefertigten S achten

S Rheiniſchen Bruſt-Caramellen
haben ſich durch ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumenten
ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach einem klei
nen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei
Allen die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hausmittel werden, bieten ſie zugleich für den
Geſunden einen angenehmen Genuß. Alleinverkauf in verſiegelten roſarothen Düten
à 5 M in Ka 8. bei O. F. W. Colberg, alter Markt, ſowie auch für
Artern: Fr. Haueiſens Wwe. Bitterfeld: J. A. Delzner, Delitzſch Carl Eißner,
Düben: F. F. Winkler, Ersleben: Carl Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Merſe
burg: F. L. Schultze, Naumburg: Hermann Greuner, Querfurt: F. W. Birnſtein,
Sangerhauſen: Ferd. Burghardt, Schkeuditz: J. C. Loricke, Stolberg: Joſ. Pam
pel, Torgau H. W. Pöhler, Weißenfets: A. Keßler, Weißenſee: Wilh. Hügel,
Wirtenberg: Fr. Lantzſch, Zeitz: bei Emanuel Webel u. für Jörbig bei Julius Staufenau.

Eine erfahrene, mit guten Zeugniſſen verſe 4000 ſofort und 2500 zum 1. Juli
hene, in den mittlern Jahren ſtehende Wirth ſind auf ländliche Hypothek auszuleihen durch
ſchafterin wird zum 15. April d. Js. geſucht Juſtiz- Rath Schede.
kl. Steinſtraße Nr. 1 Treppe hoch. Nitter-Güter- Verkauf.

Ritter-Güter von 40, 50, 60, 70, 80, 90
Gut geſottenen Leinölfirnißs, deutſches
und franzöſiſches Terpentinöl, ſo wie ein
Surrogat für beides empfehlen kauf nachFr. Henſel S Haenert. der Güter Agent Dietrich in Torgau.

Geſuchte Stelle. Ein bis 500 cau Güter- Verkauf.
tionsfähiger Kaufmann, beſtens empfohlen, Landgüter von 3000 30,000t e e als We huegt Fabrik Tyaler hat Auftrag zu e
Aufſeher oder ähnlich. Nähere Auskunft durch der Güter-. DietrichTh. Polte W ageehurg er Agent Dietrich in Torgau.

t Drei kleine Pianoforte im Preiſe von 28Eine SchmiedeWerkſtatt nebſt Woh bis 36 für Anfänger paſſend, ſind zu ver
nung, incl. ſonſtigem Zubehör iſt zu vermie kaufen Scharrngaſſe Nr. 9, neben dem Roſen
then Leipzigerſtraße Nr. 5 bei Wittmann. thale bei Ferd. Kühne jun.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bis zu 120,00 Thaler weiſet ſofort zum Ver

n
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